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Kundmachung. ' ^

Vc»n Seite bcr imtrrzrichlicttll Direkiio» wird hiermit delmmt nc^ebc». r>aß
die schriftliche und mündliche Prüfung mit jenen Knaben, welche
häuslichen Unterricht erhalte« >md sich derselben lliittrziehci! wolle»«, an der
k. k. MliNerhallplschule am 5. und tt. Mä rz abgehalten wcrden wird. ^

Die diesfälligen Ännielonngcn haben am 4 . V tä rz , Vormit tags von
l t t bis AH Uhr, unter glriäizeiliger Ueberreichling der Slandestabrlle lind dem
Erläge der lzcschlichrn Prnfnn^slare !n der Dircktionökanzlci zu gsschchen.

Laib ach, am 13. Februar 1806.

R. k. AormaMuiNschul-Diroklion.

(3,7-3) Nr. 42«

Freiwilliger Verkauf
des .Hauses N r . »OR in der S t .

Petersvorstadt in Laibach.

Wom k. k. Landesgcrichte Laidach

als Ädhandlungömstanz wird bekannt

gegeben, daß über Ansuchen der Erden

nach Peter Wurncr das in dessen

Vcrlaji gehörige Haus Nr. I M in

der S t . Petelsuorstadt in Lailiach,

im gerichtlich erhobenen Schähungs-

Wetthc von ^»7,8 si. 7U kr,,

am ' ^« . F e b r u a r ! 8 6 t t ,

lN Uhr Vormittags, an den Meist,

bietenden gerichtlich veräußert wer-

den wird.

Hiezu werden Kauflustige mit

dem Bedeuten eingeladen, daß die

Versteigerung im Gerichtssaale dieses

Landesgerichtes stattfindet, daß der

Grundbuchsauszug, das Schähungö-

Protokoll und die Fcilbiclungsbeding-

nifse Hieramts eingesehen werden kö'N'

nen und das; den auf das Hauö

versicherten Gläubigern, da die Ver,

ä'uß('rung eine frciwlUigc ist, ihr Pfand-

recht nach Maßgabe der Feilbietungs-

bedingnisse vorbehalten bleibt.

K. k. Landesgericht Laibach, am

23. Jänner l8tt«.

(356—2) Nr 7tt1

Zweite
creklltive Feilbictung.
Das k. k. Landesgcricht Laibach

gibt mit Bezug auf das frühere Edikt

vom 25». November ltztt5, 3. 6288,

bekannt, das; nachdem zu der ersten

Feilbietungstagsatzung der in die Fried«

rich Voll'sche Konkursmasse gehört

gen Güler Natschach und Scharfen-

bcrg sammt den dazu gehörigen Entien

kein Kauflustiger erschienen ist, am

2«. F e b r u a r l. I .

zur zweittu Feilbictungstagsatzung ge-

schritten werden wird.

Laibach, am 3. Februar l866.

(355—2) Nr. 352.

Bekanntmachung.
Das k, k. Landesgericht in Laibach

gibt dem Martin Scheriau hiemit

bekannt, daß die Cheleute Kasper und

Maria Iemz ein Sparkassenbuch auf

32 st. für seine aUMigen Ansprüche

aus dem für ihn auf dem Hausc

Konsk. -Nr . 3 in der Polana im Su

' pcrsatze haftenden Wechsel vom l5ten

Mai 1838, Nr. 450, von 2U ft.

C. M . sammt Nebcngcbühren gcricht^

lich hinterlegt haben, worüber dem

Herrn Martin Sckeriau wegen seines

unbekannten Aufenthaltes der hier-

ortige Advokat Herr Dr. Friedrich

Goldner zum l^l-atol- »ll a<:tuln

bestellt und die Tagsatzung zur Ver-

handlung, ob dieses Depositum die

Rechtswirkung cinerZahlung habe, auf

den »6. A p r i l l » 6 U ,

Vormittags 9 Uhr, vor diesem Lan°

desgcrichce angeordnet worden ist.

Laibach, am 20. Jänner >866.

(284—») Nr. » t^ .

Ncajsulmrultg der dritten m -
kntivcn Mlnelnllll

des landtäft. Gutes Knudershof.

Das k. k. LandeSgericht in Lai-

bach gibt bekannt, daß es im Wege

der Reassumirung die exekutive Feil-

bietung des dem Herrn Iosefv, Pilbach

gehörigen, gerichtlich auf 8233 f l .

geschätzten landtäsiichen Gutes Kan-

dcrshof bewilliget und zur Vornahme

der Realfeilbielung die Tagsatzungen

auf dcn

l 2. M ä r z ,

»6. A p r i l und

»4. M a i » 8 6 « ,

Vormittags !> Uhr, vor diesem k. k.

Landesgerichte mit dem Beisätze an-

geordnet habe, daß das obige Gut

bei der dritten Feilbietungstagsatzung

auch unter dem Schätzwerthe hint-

angegeben werden würde.

Schatzungsprotokoll und Fcilbie-

tungsbedingnisse können zu dcn ge-

wöhnlichen Amtsstunden in der Re-

gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 20. Jänner l8<56. >

Ein

Mllchmlm,
schön miiblirt, scmunt einem Vorzimmer ist so-

! gleich zu vcrmicthen: Hanptplatz 9tr. 10 im ersten
Stock. Auskunft bci H. « l » « « » » z . (376—2)

(322—3) ' Nr^203V

Grekutive Feilbietung.
Von I'cm k. k. Vrzillsamlc Stein als

Gericht wird lncmil lick.nint acnmcht:
Og sei über l>aS Ansuchen des Herrn

Carl von Wurzlwch von z/mlVich gegen
Andicas 3lak von Homez wrqcn aus dem
gerichllichrn Ver^lliche o>?m ^4 Februar
1865, Z. 979. schllloigrr 3 l 5 ft, ö. W.
c. ». o in die erckntiue öffentliche Ver«
liei^ernog der dem Lehtcrn gehörigen,
im Grllnrl'ucke Krru; !>ud Url>..Nr. 471
uoikommcnden. gerichtlich al,f 2304 fi.
bewerthetcn Mablmül)!!'. der imGrundlnichc
Mluikriworf «ll>» Url'.'Nr. 3 ' ^ uoikom»
inenden, gerichtlich anf 72l fl. 80 kr.
l'lwerthctcn Haldliube zu Hulmz nnd der
im Glundbllchc Münkenrorf û1> Nrl'.-Nr.
317 uolkommenken. gerichllich anf 5)(>!") st.
bewerlhcten Vicrlrlhiibc zli Nadomle gc-
williget nnd zur Vornahme drrsrllisn die
drei Fcill'ictnngijtags«hnng,n cinf rcn

13. M ä r z .
13. A p r i l und
14. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Ulir, in der
GcrichlSkanzlel mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietcndc Realität
nur bei der lehtcn Fcillmtnng anch unter
dem Schäpnngslverlhe. an den Mcl'liliicten-
t»en hinlangegel'cn wcrden.

Das Schäßungöprotokoll. der Grund»
duchsektllikt llnd die Lizilationsbedingnissr
können l,'ll diesem Gclichtc in dln gewöhn«
lichen AmtssllNlpcn lingcsthcn werdcn.

K. k. Veznköamt Stein als Gericht.
am 14, 3än»cr 1866.

Me5 eî en0 /llbrikalioll!

^ l l l s ^ U U l l l N V schilt». wrlchl> bei dn-
London o r An,?stcllli!ig wcgcn ihrer Bill igicil so
virl Aufschm erregten. z M " Kanflcutcn besondere
Vorlheile.

^s l i rp i l i s l ^ l i sN "lt farbigem Umschlag
g V U ) N ! U U ) N N N und sehr schönenVlldern,
noch nie so bill ig fl. ̂  pr. Nicö. 2̂ <» Stilcl.
l i n l N o t ' l ' l i « ' ^ p ""^ sehr festem, gutem Saclel-
^ N P N l s U M l Papier zn ' , Pfd., 1,2,3,
i>, 10, 15 und ^ Pfd., nm Waaren einzupacken,
iion fl. 2.70 pr. 1000 Stück bis fl. 15. Der Name,
Firma, oocr Adresse wird gratis daranf gedruckt.

Zn haben bei (357—2)
Jakob Voschan,

Wien, Stadt, Rolhenthnr-nstraße Nr. 19.
M ^ - Bestellungen mit einer Angabe werden

gegen Nachnahme prompt effettnirt.
1000 ötiickVricfsicgelmarten m. Golddruck fl. 2.—
100 >Ht>>ck Bisillartcn, lilhograsirt . . „ 1.40
1 Zpiel Tarottarlcnmit Debardenrbildern „ 1.20
l Nies Briefpapier, linirt udcr gerippt

(W0 Briefbogen) „ ü.—
1 Nicö Kanzlei-Papier (beste Sorte) . . „ 1.75
1 „ Pack-Papier, sehr groß uud start „ 5 . - -
1 „ Strohsackcl-Papicr, gröszteö . . „ 1 . —
Großes Lager aller Sorten von T f t i e l k a r t e l t

-> Dtzd, si. 2.75 - f l . 0.

Gine lichte, freundliche

Wohnung,
bestehend ans 2 bis 3 Zimmern, Altovrn, Kilchr, ^
Keller und Dachboden — wenn thnnlich, anch ^
mit einem tleinen Garten, — wlrd u o n E u d c ^
A p r i l ab ̂ n miethen gesucht. ^

Dieselbe taun anch anßer der Stadt gelegen sein. -
Anträge überuinunt die Handlung 5»l». He V.

l ' ^ . ^ i l l l l . 1'l!«n<<^n>'!'0 A r . 42. (378-3)

Angekommene Fremde. !
Am 12. Februar. !

T t a d t W i e n .
Die Herren: Dr. Slrabar, von Gottschee. !

— Nottig, Kanfmann, von Wien. ^ - Hille. ^
Agent, von Schönan. — Urbau .̂i«, Ontöbcsitzer, j
von Thurn. — Dr. Mnnda, Advokat, von Äad-
mannildorf,

E lephan t .
Die Herren: Kan«'i'>. Handelsmann, von

Präwald. — Mvingrr , 5kauf>nann, von Kani-
scha. — 5knrz, Kaufmann, von Pest. !

Eine Menge b e l o b e n d e r A n e r k e n n u n g e n mit „cn^n Bestellungen bestiitigcn
die Vortrcffllchtclt des

ü Flarou
riufachcr
Größr
70 kr. von J.J.R1EGI in INNSBRUCK.

I fl. :l<> kr.

z'l Flacon

doppelter

Grösze.

Um ein Beispiel anzuMhrcn, folgt hier der Brief einer Kundschaft:
" " M ü n c h e n , den 30. Angnst I ^ l .

Ener Wohlgeborcn!
Ich ersuche S i r , mir drei Flacons von Ih rem v o r t r e f f l i c h e n Kräutcrol zn scuden,

bitte aber gleich nach dem Empfang deö Vriefcö; ich habe leider von Wien zu wenig mit-
genommen und in München bekommt man eö nicht. Ich sende drei Gulden östcrr. Währ . ;
in Wien kostet der Flacon 70 kr. österr. Wähnuig.

I h r O c l , hochgeehrter Herr , ist u n ü b e r t r e f f l i c h ; m e i n H a a r ist m i r sehr
a u s g e g a n g e n , aber s e i t d e m ich daö O e l gebrauche (es ist e in J a h r , daß
ich cö b rauche ) , ist m e i n H a a r sehr schön g e w o r d e n ic.

Hochachtungsvoll A . I I .

Vom Hauptverseudnngs-Depot bci I . I . Ricgl in Innsbruck wcrden ftankiltc
Bestellungen mit beiliegendem Betrage für V Flacons in österreichische N!ld dcntschc

Staaten franco zugesendet.
Echt zn haben bei Herrn

I n Graz bei den Herreu I . Eichlcr, Apotheker, uud I . Purglei tu er, Apotheker;
in Klagenfnrt bci Herrn Birnbachcr, Apotheker; in Marbnrg n/D. bei Herrn I . Van-
ta la r i , Apotheker. (335—2)

? 5 5 « < ^ . . « . ^ . . : ^ z W i e n , 12. Februar. Verzinsliche Staatsfonds, Lose und Industricaltien erlitten erhebliche Vrrlnste, ohne sich im Verlause zn erholen. Devisen und Valuten schlösse»
M l t l w M M l . steifer. Geld flüssig. Geschäft sehr beschränkt.

OessellMche Hchnld.
Geld Waar,

I n üslerr. Wäbruna . zu 5° 57.40 57 50
dctto rückzahlbar ' / . „ W.— 9i1.40
dctto rückzahlbar von 1864 «750 87.80

Silbrr-Anlshcn von 1864 65 20 65.50
Silberaul. 1805(Frc<5.) riickzahlb.

iu 37 Jahr. zu 5 pCt. für 100 fl. 69.50 69.75
Nat.-?lnl.mit Iän-(«mN'. zu5° . 64.50 64.80

„ „ ., ̂ pr-Coup. , , 5 „ 64.50 6460
MctalliqucS . . . . „ 5 „ 6140 U150

detlo lnit Ma!<5oup. . „ 5 „ «1.75 « l ^0
be"" - ^ < , . ^ ' " ^ l " ^4 25 54 50

M i t Verlos, v. 1.1839 . . . 1 4 4 . - 1 4 4 . 5 0
„ ,s „ 1854 . . . ?« . - . 7k.5s>
„ » „ l860 zu 500 ii. 79,^5 79.95
„ „ „ 1860 „ 100 „ «8.-. «8.20
„ .. „ 1864 „ „ „ 74.70 74.80
„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— __.__

E»»,c-Ncllte»jch, zu 42 1̂ . »U8ls. 16.— 16.5,0
8. dlr Kronländer (sür l00ft.)Gr.-Entl..Obliq.
Niebcr-Olft.rrcich . . zu b'/« 81.— 82.—
Oblr-Oesierr.ich . . „ 5 „ 81.— 8li.»
Salzburg 5 „ 84.-- 8 5 -
Böhmen . . . . zu 5 „ 83.— 84.—

«tld Waaie
Mähren . . . . „ !>". 8 0 . - l<1.—
Schlestcn . . . . „ 5 „ 87. - 88 —
Stcicrmarl. . . . „ 5 „ 87.— 88.—
Tirol „ 5 „ —.— ̂ .__
Kärnt.. Kram, u. Küstnl. „ 5 „ 84. - - 88.—
Ungarn „ 5 „ 68.— ^ 5 0
Temescr-Aanat . . „ 5 „ 6 6 . - 66.75
Kroalnn und Slavonien „ 5 ^ 69 5(» 70 50
Galizien . . . . .. 5 „ 66.25 66 75
Sill-lNbürglN . . . „ b „ 62.50 63.—
Vulowina . . . . „ ö „ 65.50 66 —
Una. m. d. V.-E. 1867 „ 5 ,. «5.— 65 50
Tcm.B.n,. b. V.-6.1867, , 5 , 64.— «4.5.)
VenetianischeS Anl. 1859 „ 5 ^ 85.— 87.—

A k t t e n (pr. Stück.)
Nalionalbank 740. 7 4 2 , -
,Nrcr>it-Anssalt zu 200 ss. ö. W. 145.^0 146. -
yl ö C«cl?m.-Gcs. ^. 500 ß. ö.W.5?0 - 572—
». sterd.'Nerdb. j . 1000fl.E. M.15l2 -1514. -
E. «.-G » 200,1. C M . 0. 500 Fr. 164^,0 ,64.60
«ais. («lis.. Nahn zu 200 fl. E M . N7.50 118—
T>,d..n°rbb.Vtrb,V.2<»0 .. .. 107.— 10? 50
Gilb.Et-.l. 'ven u.c..-it.(5.200ft 15'.».— 160 . -
Gal. Kail-«udw.-V. z. 200 il.CVi.16380 164.—

(k.'ld W.iare
Oeft.Don.-Dampssch.-Wes. " « 454.— 4 5 6 . -
Oesterreich. Llcyd in Trieft ^ ^ ^ 1 3 , - 2 1 5 . -
Wien. Dampfm.-'.'tttg.500st.ü.W 3 7 5 - c«85,-
Ptfter Kettenbrücke . . . . - .— 3'>0.—
Vöhm. WeNbahn zu 200 ff. . 142— »43 —
Theischahn-Mmi zn 200 ft. E. M.

m. 140 i i . (70°^,) Einzahlung 147.— —.—
Anglo-Austria Bank zn 200 st. 7 1 , — 72.—
Lemb.-Czernowitzcrzn 200 si, ü.W. 75.— 78,50
Pest-Losonczer Aktien . . . —.— --.—

P f a n d b r i e f e (für 100 st.)
National-! 10,'c.hrigc v. I .
banl auf 1857 zu . 5'/« 104.25 104.75
E M l vcrloSbare 5 „ 91.60 91,80

Natiunalb. auf ö.W verleb. 5 .. 87 35 87.50
Una. Vod.-Kred.-Ausl. zu 5'/. „ 7 4 — 74.50
M a . ilst, Bodcn-Crcdit-Anstalt

verlosbar zu 5'/« in Silber 88.50 89.50
Uose (pr. Stück.)

Kred.<Anft.s.H.u.G.z"100st.l'.W.112.50 1 , 3 . -
Don.-Dmpfsch.-G.zuKMft.EPi. 8 0 . - 8 1 . —
Ttadtaem. Of^n .. 40 „ ö. W. 22.75 23.25
Eft.rhazy „ 40 „ E . W . 7 2 . - 7 5 -
Galm . . 4 0 . , .. 2 6 . - 26.50

Palffy zn40st. C.M. . 22.50 2>i,-
Cl.ny „ 40 „ ,. . 2 2 . - 2 . l . ^
St. Gcnris „ 40 „ „ . 21.— 2^.-"
Wmdischqräh ., 20 „ „ . 15.50 16.-"
Waldstcin „ 20 „ ., . 18.75 1l».^
Kealcvich „ 10 ., „ . 12.25 12^5
K.k.Hofspitalfond 10 12.— 12,5^

W e c h s e l . (3 Mm,a<e.)
Augsburg für 100 ,1. südd. W. 86.— 8 6 ^ '
Frankfurt a.M. 100 fl, bctto 86,20 66.5^
Hamburg, fin 100 Mark «anco 76.70 77 . ^
«onbon für 10 Pf. Sterling . 102,70 M - A
Paris, für 100 Franlö . . . 4 « . - 41-1"

C o u r s der Geldsorten.
Geld Waa"

K. Vünz-Dulaten 4 si. 90 lr. 4 »I. 91 " .
.ltroncn . . . — „ — „ — „ — "
Napolconsb'or . 8 „ 31 „ 8 „ <i2 „
Russ. Imptrials . 8 „ 49 ., 8 .. 5<» "
Hercinsthaler . 1 ., 53 „ 1 „ 53! ,.
Silber . . 102 .. 30 „ 102 „ 5'« "

KralmscheGrundeullastungs- Obligationen, Pl'^
vatuotirung: 84 Geld. 86 W a a r e ^ ^ .

Dru<l und ««lag von I g n a z v. K l e i n m a y r und Fedor Bamberg m Lmbach.


